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Anhaltende Bestäubergefährdungen durch bienengiftige Pestizide und Förderung 
der bienenfreundlichen Landwirtschaft 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Das Freilandverbot für drei bienengefährliche Wirkstoffe aus der Insektizid¬ 
gruppe der Neonicotinoide stellt einen wichtigen Fortschritt für den Bienen¬ 
schutz dar. Es besteht jedoch weiterer Fiandlungsbedarf bei der Sicherstellung 
des Schutzes der Insektenbiodiversität, wie Studien zu schädlichen Wirkungen 
auf Bestäuber durch andere Wirkstoffe wie Thiacloprid und Acetamiprid (vgl. 
Quellenangaben zu den Fragen 5 und 6) ohne entsprechende Anwendungsbe¬ 
schränkungen zeigen. Zudem wurden auf EU-Ebene bereits weitere Pestizid¬ 
wirkstoffe zugelassen, deren Wirkmechanismus mit den Neonicotinoiden iden¬ 
tisch ist und für die ebenfalls Hinweise auf schädliche Wirkungen sowie nicht 
ausreichend geklärte Risiken bestehen (vgl. Quellenangabe zu Frage 7). Die 
nach wie vor hohen Pestizideinsatzmengen wirken sich insgesamt negativ auf 
die biologische Vielfalt gerade bei Insekten aus. Zentrale Voraussetzung für 
eine Erholung der Insektenbestände und damit Sicherung der Leistung wilder 
Bestäuber ist nach Meinung von Fachleuten und der Fragesteller auch die Schaf¬ 
fung geeigneter Lebensräume und Nahrungsgrundlagen durch eine entspre¬ 
chende Umgestaltung der europäischen und nationalen Agrarpolitik. 

1. Wann rechnet die Bundesregierung nach bisherigem Stand mit dem Inkraft¬ 
treten des auf EU-Ebene beschlossenen Freilandverbotes für die Neonico- 
tinoidwirkstoffe Clothianidin, Imidacloprid und Thiamethoxam? 

Die EU-Verordnungen zur Einschränkung der Zulassungen und Anwendungen 
von Clothianidin-, Imidacloprid- und Thiamethoxam-haltigen Pflanzenschutz¬ 
mitteln auf Anwendungen im Gewächshaus sind am 18. Juni 2018 in Kraft getre¬ 
ten. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Ernährung vom 
14. August 2018 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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2. Inwieweit teilt die Bundesministerin für Ernährung und Landwirtschaft Julia 
Klöckner die Forderung von Bundesministerin für Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit Svenja Schulze, zusammen mit Frankreich eine neue 
Pflanzenschutz-Politik zur Verbesserung des Insektenschutzes zu erreichen 
(vgl. www.focus.de/fmanzen/news/wirtschaftsticker/untemehmen-ministerin- 
schulze-will-mit-frankreich-insektenschutz-vorantreiben_id_8688300.html)? 

Mit einem „Aktionsprogramm Insektenschutz“ will die Bundesregierung die Le¬ 
bensbedingungen für Insekten verbessern. Mit dem Aktionsprogramm sollen u. a. 
auch die negativen Auswirkungen auf Insekten durch Pestizide aller Art, d. h. so¬ 
wohl von Pflanzenschutzmitteln, Bioziden u. a., deutlich verringert werden. Im 
Rahmen der Erarbeitung des Aktionsprogramms werden auch Kooperationen mit 
anderen Mitgliedstaaten zu erörtern sein. 

3. Was sind die die konkreten Inhalte (Ziele, Kooperationsfelder, Maßnahmen, 
Teilschritte etc.) der Forschungszusammenarbeit zur Reduktion des Pflan¬ 
zenschutzmitteleinsatzes bzw. für Alternativen zu problematischen Pestizid¬ 
wirkstoffen wie Neonicotinoide, die Bundesministerin Julia Klöckner mit ih¬ 
rem französischen Amtskollegen Stephane Travert vereinbart hat (vgl. Pres¬ 
seerklärung des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft 
Nr. 64 vom 26. Juni 2018)? 

Zwischen der Bundesministerin Julia Klöckner und ihrem französischen Amts¬ 
kollegen Stephane Travert wurde eine Forschungszusammenarbeit zur Reduzie¬ 
rung des Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln vereinbart. Sie sind davon über¬ 
zeugt, dass den betroffenen Landwirten Alternativen zur Verfügung stehen müs¬ 
sen. Dies setzt eine intensive Forschung voraus. Diese Forschungsarbeiten sollen 
gemeinsam unternommen werden. Es soll ein Programm „Towards Chemical pe- 
sticide-free agriculture“ auf den Weg gebracht werden (https://inra-dam-front- 
resources-cdn.brainsonic.com/ressources/afile/442690-5075f-resource-priroites- 
scientifiques-horizon-europe-food-2030-pesticide.pdf). Die beteiligten For¬ 
schungsinstitute stimmen sich zurzeit über die konkreten Inhalte ab. 

4. Unterstützt Bundesministerin Julia Klöckner die Forderung des Deutschen 
Imkerbundes nach Verbot aller Neonicotinoide im Freiland, d. h. auch der 
Wirkstoffe Thiacloprid und Acetamiprid (siehe http://deutscherimkerbund. 
de/userfiles/DIB_Aktuell/2018/aktuell2018-02.pdf, S. 4), und wenn nein, 
warum nicht? 

Die Wirkstoffe der Klasse der Neonikotinoide Acetamiprid und Thiacloprid sind 
bislang EU-weit genehmigt. Acetamiprid wurde nach dem aktuellen Stand von 
Wissenschaft und Technik bewertet und am 1. März 2018 durch die Europäische 
Kommission wiedergenehmigt. Die Bundesregierung hat in der dazu durchge¬ 
führten Abstimmung im zuständigen ständigen Ausschuss für Pflanzen, Tiere, 
Lebensmittel und Futtermittel, Sektion für Pflanzenschutzmittelgesetzgebung 
(SCoPAFF) dagegen gestimmt. Thiacloprid befindet sich zurzeit in der routine¬ 
mäßigen Überprüfung der EU-Wirkstoffgenehmigung. Das Ergebnis ist abzuwar¬ 
ten. 


Von einer Drucklegung der Anlagen wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/3883 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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5. Welche Konsequenzen zieht die Bundesregierung aus den wachsenden wis¬ 
senschaftlichen Erkenntnisse zu Gefährdungen von Bestäubem durch den 
Wirkstoff Thiacloprid (vgl. http://jeb.biologists.org/content/early/2017/08/16/ 
jeb.154518; http://joumals.plos.org/plosone/article/file7kH10.1371/joumal. 
pone.0156886&type=printable; undwww.sciencedirect.com/science/article/ 
pii/S0022191016300014?via%3Dihub) und im Zusammenhang damit aus 
der Aussage von Bundesministerin Julia Klöckner in ihrer Plenarrede am 
22. März 2018, bienenschädliche Mittel „müssten weg vom Markt“ (siehe 
www.sueddeutsche.de/wirtschaft/insekten-bundesregierung-will-bienen- 
schuetzen-1.3942931)7 

Auf die Antwort zu Frage 4 wird verwiesen. Die in der Frage zitierten Erkennt¬ 
nisse liegen der zuständigen Fachbehörde für die Risikobewertung für Flonigbie- 
nen vor. 

6. Wird die Bundesregierung der Aufforderung des Europäischen Parlaments 
nachkommen, ein Verbot jener Wirkstoffe zu erlassen, für die wissenschaft¬ 
liche Nachweise einer Gefährdung der Bienengesundheit bestehen, wie es 
bei Thiacloprid und Acetamiprid der Fall ist (vgl. Quellen zu Frage 2 sowie 
zu Acetamiprid unter https://iees-paris.ufr918.upmc.fr/images/publi/72clad 
3607482f918cd912feec69e751.pdf und https://pubs.acs.org/doi/abs/10.1021/ 
acs.est.6b00678), vor dem Hintergrund, dass die Bundesregierung ihre Un¬ 
terstützung für alle Punkte der Entschließung des Europäischen Parlaments 
„Perspektiven und Herausforderungen für den Bienenzuchtsektor in der EU“ 
vom l.März 2018 erklärt hat (laut Aussage von Staatssekretär Hans- 
Joachim Fuchtel in der Sitzung des Ausschusses für Ernährung und Land¬ 
wirtschaft am 25. April 2018)7 

Auf die Antworten zu den Fragen 4 und 5 wird verwiesen. Eine Entscheidung 
über eine Genehmigung von Pflanzenschutzmittelwirkstoffen erfolgt durch die 
EU-Kommission. 


7. Prüft die Bundesregierung einen Zulassungsstopp für die Zulassung von For¬ 
mulierungen mit Flupyradifuron, Cynatraniliprol und Sulfoxaflor vor dem 
Hintergrund, dass diese systemischen Wirkstoffe einen identischen Wirkme¬ 
chanismus wie Neonicotinoide aufweisen (vgl. www.pan-europe.info/sites/ 
pan-europe.info/fIles/public/resources/factsheets/201609%20Factsheet% 
20What%20is%20a%20neonicotinoid_Flupyradifurone_Sulfoxaflor_EN_ 
PAN%20Europe.pdf) und für diese Wirkstoffe Datenlücken bzw. Hinweise 
zu Risiken für Bienen sowie weitere Nichtzielorganismen bestehen (vgl. Be¬ 
richt des Bundes zum Insektensterben für die 90. Umweltministerkonferenz 
6.- 8. Juni 2018, S. 12- 13; https://efsa.onlinelibrary.wiley.com/doi/epdf/ 
10.2903/j.efsa.2015.4020; https://efsa.onlinelibrary.wiley.com/doi/epdf/ 10. 
2903/j.efsa.2014.3814 und https://efsa.onlinelibrary.wiley.com/doi/epdf/10. 
2903/j.efsa.2014.3692), und wenn nein, warum nicht? 

Die drei genannten Wirkstoffe Flupyradifuron, Cyantraniliprol und Sulfoxaflor 
sind EU-weit genehmigt. Somit müssen die zuständigen Behörden in Deutschland 
gestellte Anträge auf Zulassung von Pflanzenschutzmitteln, die diese Wirkstoffe 
enthalten, rechtskonform prüfen. Die Bundesregierung nimmt keinen Einfluss auf 
die wissenschaftliche Risikobewertung durch die zuständigen Behörden. 


8. Kann die Bundesregierung nach aktuellem Kenntnisstand sicher ausschlie¬ 
ßen, dass der Einsatz der in Frage 7 genannten Wirkstoffe keine unannehm¬ 
baren und schädlichen Auswirkungen auf Bienen und andere Nichtzielorga¬ 
nismen haben wird, wie sie bei den Neonicotinoiden festgestellt wurden? 

Auf die Antwort zu Frage 7 wird verwiesen. 
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9. Welche Position hat Deutschland bei den Abstimmungen über die Wirkstoff¬ 
zulassungen für Cyantraniliprol, Flupyradifüron und Sulfoxaflor auf EU- 
Ebene im zuständigen Ausschuss SCPAFF (Standing Committee on Plants, 
Animais, Food and Feed) eingenommen? 

Im Rahmen des EU-Wirlcstoffgenehmigungsverfahrens wurde im zuständigen 
SCoPAFF über alle drei genannten Wirkstoffe abgestimmt (Sulfoxaflor: Mai 
2015, Flupyradifuron: Oktober 2015, Cyantraniliprol: Juli 2016). In allen drei 
Fällen hat sich die deutsche Delegation enthalten. 


10. Erwägt die Bundesregierung, ihre bisherige Weigerung eines Importverbots 
für Saatgut, das mit nicht in Deutschland zugelassenen Wirkstoffen behan¬ 
delt wurde (wie Rapssaatgut mit Cyantraniliprolbehandlung), zu überden¬ 
ken, und wenn nein, warum nicht? 

Die Mitgliedstaaten sind verpflichtet, das Inverkehrbringen und die Verwendung 
von Saatgut, das mit Pflanzenschutzmitteln behandelt wurde, die in mindestens 
einem Mitgliedstaat für die Verwendung zugelassen sind, nicht zu verbieten (Ar¬ 
tikel 49 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009). 

Nach aktuellem Kenntnisstand liegen dem Bundesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit (BVL) keine Erkenntnisse vor, die nationale Maßnahmen 
im Sinne des Artikels 71 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 gemäß §§ 19 Ab¬ 
satz 2 und 32 Absatz 4 des Pflanzenschutzgesetzes rechtfertigen würden. 

11. Wird sich die Bundesregierung für eine Definition der Saatgutbeizung als 
Pflanzenschutzmittel im EU-Recht einsetzen, um dem im Falle der Neonico- 
tinoide offenkundig gewordenen Gefährdungspotenzial dieser Einsatzform 
von Pestizidwirkstoffen Rechnung zu tragen, und wenn nein, warum nicht? 

Nach Rechtsauslegung durch die EU-Kommission sowie nach dem Rechtsver¬ 
ständnis der Bundesregierung gilt die Behandlung von Saatgut (Beizvorgang) als 
Anwendung des Pflanzenschutzmittels. Dieses muss somit eine Zulassung für die 
Saatgutanwendung haben. Im Rahmen der Prüfung, ob diese Anwendung in der 
EU zugelassen wird, wird von deutschen Behörden auch das Risiko bei der Aus¬ 
bringung des behandelten Saatgutes geprüft. Insofern sieht die Bundesregierung 
keinen Handlungsbedarf. 

12. Wie schätzt die Bundesregierung die Höhe möglicher Ertragseinbußen ein, 
die für Landwirte durch ein Verbot aller Neonicotinoide sowie weiterer sys¬ 
temischer Wirkstoffe mit gleichem Wirkmechanismus entstehen würden, im 
Verhältnis zum volkswirtschaftlichen Gesamtwert der Bestäubungsleistung 
(bitte alle der Bundesregierung bekannten Quellen, Studien etc. auflisten)? 

Aktuell gibt es in Deutschland für die Landwirtschaft keine zugelassenen Pflan¬ 
zenschutzmittel mit gleichem Wirkmechanismus wie dem der Neonikotinoide 
(Nicotinic acetylcholine receptor (nAChR) competitive modulators; nach Insec- 
ticide Resistance Action Committee, 2018). Ein Verbot aller Wirkstoffe der 
Gruppe der Neonikotinoide zusätzlich zu den seit Mai 2018 weiter eingeschränk¬ 
ten bienentoxischen Wirkstoffen Imidacloprid, Clothianidin und Thiamethoxam 
würde auch die für Bienen schwach bis mäßig toxischen Neonikotinoide Aceta- 
miprid und Thiacloprid umfassen. 

Der Gesamtwert der Bestäubungsleistung von Bienen, Wildbienen und anderen 
Bestäubem in Kulturen, in denen Neonikotinoide eingesetzt werden, wird als ins¬ 
gesamt gering eingeschätzt. 
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Der ökonomische Gesamtwert der Insektenbestäubung wird weltweit mit etwa 
153 Mrd. Euro anhand von Berechnungen der globalen Landwirtschaft 2005 an¬ 
genommen (Gallai et al. 2009), für Europa mit 14,6 Mrd. Euro für den Bezugs¬ 
zeitraum 1991 bis 2000 angegeben und für Deutschland mit etwa 1,6 Mrd. Euro 
für den Bezugszeitraum 1991 bis 2000 beziffert (Leonhardt et al. 2013). Der 
Deutsche Imkerbund schätzt den Wert der Bestäubungsleistung auf etwa 
2 Mrd. Euro pro Jahr. Die verfügbaren Literaturangaben sind in der Antwort zu 
Frage 22 aufgeführt. 


13. Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung zu Resistenzentwicklungen 
bei Schädlingen gegenüber Neonicotinoiden? 

Nach vorliegenden Erkenntnissen des JKJ sind Resistenzen von Schädlingen im 
Ackerbau gegenüber Neonikotinoiden aus Deutschland bisher nicht bekannt. Bei 
der auch in Deutschland als Virusüberträger bedeutenden Grünen Pfirsichblatt¬ 
laus (Myzus persicae) wurden aus Südeuropa Neonikotinoidresistenzen berichtet. 
Beim Kartoffelkäfer (Leptinotarsa decemlineata), sind aus Nordamerika Neoni¬ 
kotinoidresistenzen bekannt. In gartenbaulichen Kulturen sind Resistenzen bei 
wichtigen Schadtierarten vor allem im Gewächshaus, wie weißen Fliegen und 
Thripsen bekannt. Weltweit gibt es eine Reihe von Nennungen von Schadorga¬ 
nismen mit Resistenzbildung, jedoch lassen sich die Angaben i.d.R. nicht nach¬ 
vollziehen, aus Europa ist nur wenig bekannt außer aus dem Unterglasanbau, für 
den es eine wenig aktuelle und unvollständige Datenbank gibt. 

14. Setzt sich die Bundesregierung auf EU-Ebene für eine schnelle Annahme der 
neuen EFSA-Leitlinien (EFSA - Europäische Behörde für Lebensmittelsi¬ 
cherheit) zur Bewertung von Pflanzenschutzmitteln in Bezug auf Bienen bis 
zum Ende des laufenden Jahres zur Verbesserung der Risikobewertung im 
Rahmen von Pestizidwirkstoffzulassungen ein, und wenn nein, warum 
nicht? 

Einleitend wird auf die Antwort der Bundesregierung zu den Fragen 27 und 28 
der Kleinen Anfrage der Fraktion DIE LINKE. „Schutzmaßnahmen für durch 
Pestizide gefährdete Insekten in Deutschland und der EU“ auf Bundestagsdruck¬ 
sache 19/1279 verwiesen. Zwischenzeitlich hat die EU-Kommission einen Fort¬ 
schritt in den internationalen Prüfstandards auf der Ebene der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) zumindest bezüglich 
der Toxizität für Hummeln (oral, akut und bei Kontakt) festgestellt. Insofern wird 
zurzeit der „implementation plan“ der EU-Kommission überprüft. Auf dieser Ba¬ 
sis avisiert die Kommission, den Leitlinienentwurf dem zuständigen SCoPAFF 
auf der Sitzung im Oktober zur Kenntnis vorzulegen. 

15. Sieht die Bundesregierung bei den Zulassungsverfahren und der Risikobe¬ 
wertung für Pestizidwirkstoffe und -formulierungen Probleme, Mängel oder 
Lücken, und wenn ja, welche? 

Wenn nein, warum nicht? 

Die Bundesregierung sieht für die beiden Bereiche Biozidrecht und Pflanzen¬ 
schutzrecht (Pestizide = Biozide und Pflanzenschutzmittel) einen stetigen Über¬ 
prüfungsbedarf der Vorschriften. Diesem trägt die EU-Kommission in ihrem Pro¬ 
gramm zur Gewährleistung der Effizienz und Leistungsfähigkeit der Rechtset¬ 
zung (REFIT-Programm) Rechnung. Mit der Verbesserung der Rechtsvorschrif¬ 
ten für die EU-Pflanzenschutzmittelwirkstoffgenehmigung und die Zulassung 
von Pflanzenschutzmitteln hat sich auch bereits das EU-Parlament befasst, ein 
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Bericht liegt vor. Die EU-Kommission plant einen ersten Bericht zu den bisheri¬ 
gen Anhörungen in dem REFIT-Verfahren Ende 2018/Anfang 2019 vorzulegen. 
Aus dem Audit, das die EU-Kommission im Jahre 2016 in den deutschen Behör¬ 
den, die an dem Zulassungsverfahren beteiligt sind, durchgeführt hat, gehen An¬ 
regungen für Verbesserungen in Deutschland aber auch im Verfahren hervor. Der 
Bericht ist veröffentlicht. 

Die Bundesregierung wird die Anregungen aus den genannten Verfahren prüfen. 
Darüber hinaus unterstützt sie die fortlaufenden Arbeiten der zuständigen wissen¬ 
schaftlichen Einrichtungen, um eine umfassende Risikobewertung auf dem neu¬ 
esten Stand von Wissenschaft und Technik zu ermöglichen. 


16. Unterstützt die Bundesregierung die Vorschläge der EU-Kommission zur 

Verbesserung der Transparenz und Nachhaltigkeit der Risikobewertung von 
Pflanzenschutzmitteln, und teilt die Bundesregierung die Forderungen der 
Stellungnahme des Bundesrates zum entsprechenden Kommissionsvor¬ 
schlag (vgl. Bundesrats-Drucksache 161/1/18 sowie www.bundesrat. 
de/SharedDocs/downloads/DE/plenarprotokolle/2018/Plenarprotokoll-968.pdf 
?_blob=publicationF ile& v=2)? 

Wenn nein, warum nicht? 

Bei der Beantwortung der Frage wird davon ausgegangen, dass die Bundesrats¬ 
drucksache 162/18 (Beschluss) und die entsprechende Rechtsetzungsinitiative 
der EU-Kommission zur Transparenz und Nachhaltigkeit der EU-Risikobewer- 
tung in der Lebensmittelkette gemeint ist. 

Die Bundesregierung begrüßt diese Initiative der EU-Kommission und unterstützt 
die Ziele der Rechtsetzungsmaßnahme grundsätzlich; es besteht aber noch Prüf¬ 
bedarf. 

17. In welcher Höhe (absolut und in Prozent der Gesamtsumme für Agrarfor¬ 
schung) fordert die Bundesregierung Ansätze des nichtchemischen Pflanzen¬ 
schutzes (bitte pro Jahr ab 2013 auflisten sowie Angaben dazu, für welche 
Projekte und über welche Haushaltstitel und Institutionen die Förderung er¬ 
folgt ist, machen)? 

Sowohl für die Frage 17 als auch für die Frage 18 gilt, dass die Projektförderung 
mit Mitteln aus dem Haushalt des Bundesministeriums für Ernährung und Land¬ 
wirtschaft über den Projektträger Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernäh¬ 
rung (BLE) erfolgt. 

Im Zeitraum von 2013 bis 2018 wurden über die Titel 544 31 „ Forschung und 
Untersuchungen“, 686/893 31 „Innovationsförderung, und 686 02 „Ökologischer 
Landbau“ Projekte insgesamt mit 13 955 528 Euro gefördert. Die im Haushalt 
veranschlagten Mittel für diese Titel summieren sich im Zeitraum 2013 - 2018 
auf 353 430 000 Euro. Das entspricht einem Anteil von 4 Prozent. Die Details zu 
den Projekten können der Anlage 1 a-d entnommen werden. Der Anlage 2 können 
die Angaben für den Bereich der Förderung nachwachsender Rohstoffe entnom¬ 
men werden. 

Darüber hinaus gehört es zu den Aufgaben des JKI, Forschung zum nicht-chemi¬ 
schen Pflanzenschutz zu betreiben, es wendet daher einen nicht unerheblichen 
Anteil seines Haushaltes für diese Aufgaben auf. 
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Die Angaben zur Förderung durch das Bundesministerium für Bildung und For¬ 
schung können der Anlage 3* entnommen werden. 

18. In welchem Umfang wurden insbesondere im gleichen Zeitraum Mittel für 
die Weiterentwicklung bzw. Optimierung von Verfahren und Technologien 
zur mechanischen Beikrautregulierung bereitgestellt (z. B. Entwicklung von 
Präzisionsgeräten, bitte pro Jahr, inkl. Nennung der Projekte und über wel¬ 
che Haushaltstitel und Institutionen die Förderung erfolgt ist, angeben)? 

Aus der Anlage 4a-d können die erbetenen Informationen entnommen werden. 

19. In welcher Höhe sind im Bundeshaushalt 2018 Forschungsausgaben für die 
Stärkung des nichtchemischen Pflanzenschutzes sowie des Pflanzenschutzes 
im Ökolandbau vorgesehen, und in welcher Höhe sind Aufwüchse und Ver¬ 
pflichtungsermächtigungen in diesen Bereichen im Entwurf für den Bundes¬ 
haushalt 2019 nach Planung der Bundesregierung vorgesehen? 

In 2018 werden aktuell 3 062 239,09 Euro für Forschungsprojekte aus dem Bun¬ 
desprogramm Ökologischer Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirt¬ 
schaft (BÖLN) im Bereich des nichtchemischen Pflanzenschutzes sowie des 
Pflanzenschutzes im ökologischen Landbau gebunden, für 2019 liegt dieser Be¬ 
trag gemäß unseren Planungen derzeit bei 2 218 045,77 Euro. 

Für die Förderung der Resistenzzüchtung von Nutzpflanzen sind ab dem Jahr 
2018 insgesamt 7 193 274 Euro vorgesehen. 

Darüber hinaus befinden sich weitere Maßnahmen des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung (BMBF) im Planungsstadium, die die Thematik der An¬ 
passung von Nutzpflanzen an klimatische Veränderungen adressieren. Das Ziel 
der Forschung ist es, die Menschen auch zukünftig sicher, ausreichend und ge¬ 
sund mit Nahrungsmitteln und mit hochwertigen Produkten aus nachwachsenden 
Rohstoffen zu versorgen. Die genaue Förderhöhe ist derzeit noch nicht zu bezif¬ 
fern. 

20. Warum sieht das Eckpunktepapier zum Aktionsprogramm Insektenschutz 
der Bundesregierung eine „systematische Minderungsstrategie“ allein im Be¬ 
reich glyphosathaltiger Pflanzenschutzmittel vor (vgl. www.bmu.de/fileadmin/ 
Daten_BMU/Download_PDF/Artenschutz/eckpunkte_insektenschutz_bf.pdf, 
S. 5)? 

Mit dem Aktionsprogramm Insektenschutz sollen die negativen Auswirkungen 
auf Insekten durch Pestizide aller Art, d. h. sowohl von Pflanzenschutzmitteln, 
Bioziden u. a., deutlich verringert werden. Pflanzenschutzmittel sind gemäß dem 
geltenden EU-Pflanzenschutzrecht nur zulassungsfähig, wenn sie u. a. keine un¬ 
annehmbaren Auswirkungen auf die Umwelt insbesondere auf Arten, die nicht 
bekämpft werden sollen und auf die biologische Vielfalt und das Ökosystem ha¬ 
ben. 

Die systematische Minderungsstrategie zum Einsatz glyphosathaltiger Pflanzen¬ 
schutzmittel wird im Aktionsprogramm exemplarisch genannt. Beispielsweise 
hat die Bundesregierung auch unterstützt, die Anwendung bestimmter Neoniko- 
tinoide im Freiland zu verbieten. 


Von einer Drucklegung der Anlagen wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/3883 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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21. Wann wird die Ausarbeitung der Ackerbaustrategie abgeschlossen sein und 
die Umsetzung effektiv beginnen? 

Die Bundesregierung arbeitet mit Hochdruck an der Entwicklung der Ackerbaus¬ 
trategie. Ihre Fertigstellung und der Beginn der Umsetzung in die Praxis sind, wie 
im Koalitionsvertrag vorgesehen, bis zur Mitte der Legislaturperiode geplant. 

22. Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung zu bestehenden oder drohen¬ 
den Bestäubungsdefiziten bzw. regionalen Bestäubungsunterversorgungen 
landwirtschaftlicher Kulturen in Deutschland bzw. Mitteleuropa? 

Konkrete Daten zum Umfang der Bestäubung durch Insekten oder zu Defiziten 
in der Bestäubung in der Landwirtschaft werden von der Bundesregierung nicht 
erfasst. Die Bundesregierung hat insoweit keine konkreten Erkenntnisse zu beste¬ 
henden oder drohenden Bestäubungsdefiziten bzw. regionalen Bestäubungsunter¬ 
versorgungen landwirtschaftlicher Kulturen. Eine Literaturrecherche des JKI 
zeigte, dass in der Regel theoretische Kalkulationen und Modelle ohne belastbare 
Feldstudien verschiedene Szenarien entwerfen. Eine bespielhafte Literaturliste ist 
in der Anlage 5* angefügt. 

Für die Bestäubung mehrerer Kulturen, deren Ertragsqualität bzw. -quantität 
durch Insektenbestäubung gesteigert werden kann, z. B. verschiedene Obstsorten, 
sind in Deutschland und anderen Ländern Mitteleuropas bereits seit Langem 
kommerzielle Zuchten verschiedener Bienenarten etabliert. 

23. Welche wissenschaftlichen Erkenntnisse sind der Bundesregierung bekannt 
hinsichtlich der Bedeutung von Wildbestäubem für gute Erträge? 

Kann das aktuelle Niveau der Honigbienenhaltung in Deutschland nach Ein¬ 
schätzung der Bundesregierung die zurückgehende Bestäubungsleistung als 
Folge abnehmender Wildbienenbestände kompensieren? 

Honigbienen, Wildbienen und auch andere Insektenarten wie Käfer und Fliegen 
sind essentiell für die Bestäubung vieler Pflanzenarten. Verschiedene Studien 
deuten darauf hin, dass in landwirtschaftlichen Kulturen, deren Ernteerträge von 
der Insektenbestäubung abhängen, höhere und stabilere Erträge erzielt werden, 
wenn eine größere Anzahl von Insektenarten an der Bestäubung beteiligt ist. Da 
keine belastbaren Daten über die Bestandsentwicklung speziell der verschiedenen 
Wildbienenarten und deren regionale Verteilung vorliegen, kann auch keine Aus¬ 
sage über die Bedeutung von Wildbestäubem getroffen werden, und ob eine even¬ 
tuell verringerte Bestäubungsleistung durch Wildbestäuber durch die Honigbiene 
kompensiert werden könnte. Hinzu kommt, dass zum einen nicht alle Wildbie¬ 
nenarten auf Grund ihrer hohen Spezialisierung eine Bedeutung für die Bestäu¬ 
bung landwirtschaftlicher Kulturen haben und dass zum anderen neben Honig- 
und Wildbienen auch zahlreiche andere Insektenarten, wie z. B. Schwebfliegen, 
wichtige Bestäuber für bestimmte landwirtschaftliche Kulturen sind. Schutz und 
Erhaltung von u. a. Bestäuber-Inselcten fördern somit auch umfassend die Bestäu¬ 
bung von Kulturarten und sind für bestäuberspezifisch angepasste Wildpflanzen 
unverzichtbar. Zur Sicherstellung einer optimalen Bestäubung ist in jedem Fall 
eine möglichst flächendeckende Bienenhaltung und Verteilung in der erreichba¬ 
ren Nähe der bearbeiteten Fläche nötig (Cunningham et al 2016). Theoretischen 


Von einer Drucklegung der Anlagen wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/3883 auf der Intemetseite des Deutschen 
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Abschätzungen zufolge ist in Deutschland die Zahl der benötigten Honigbienen¬ 
völker leicht höher als die zur Verfügung stehende Anzahl an Völkern (Breeze et 
al 2014). Diese ist aber nicht in allen Regionen Deutschland einheitlich. 

24. Plant die Bundesregierung eine höhere Umschichtung der Fördennittel aus 
der ersten in die zweite Säule der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP), um 
landwirtschaftliche Agrarumweltmaßnahmen zugunsten des Insektenschut¬ 
zes besser zu fördern, und wenn nein, warum nicht? 

Bei der weiteren Ausgestaltung der Gemeinsamen Agrarpolitik unterstützt die 
Bundesregierung eine größere Ziel- und Ergebnisorientierung der Gemeinsamen 
Agrarpolitik (GAP) sowie ambitionierte Maßnahmen zum Schutz der Umwelt, 
des Klimas und der Biodiversität. Ob und in welchem Umfang hierfür eine Um¬ 
schichtung vorgenommen wird, wird zu gegebenem Zeitpunkt in Abstimmung 
zwischen Bund und Ländern festgelegt. 

25. Welche konkreten Fördermaßnahmen plant die Bundesregierung für soge¬ 
nannte „Bienenbüffets“ (vgl. Aussage von Bundesministerin Julia Klöckner 
unter www.rnz.de/politik/hintergrund_artikel,-julia-kloeckner-im-rnz- 
interview-wenn-maedchen-burkinis-tragen-muessen-ist-das-ein-fehler-_arid, 
368773.html)? 

Verschiedene Förderprogramme des Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft, wie das BÖLN sowie die Eiweißpflanzenstrategie tragen bereits 
heute mit verschiedenen Aktivitäten zum Bienenschutz sowie zur Förderung von 
Bestäubern bei. Auch das Bundesumweltministerium fördert bereits Projekte, die 
direkt oder indirekt zum Insektenschutz beitragen, z. B. über das Bundespro¬ 
gramm Biologische Vielfalt. 

Auch die Förderung des ökologischen Landbaus sowie von Agrarumwelt- und 
Klimamaßnahmen (AUKM, 2. Säule der GAP) (siehe Antwort zu Frage 26) kön¬ 
nen in erheblichem Maße zum Nahrungsangebot von Bienen und Insekten beitra¬ 
gen. Bei den AUKM sind insbesondere die Anlage von Blühflächen/-streifen so¬ 
wie Schon- und Schutzstreifen, Brachen, die Anlage und Pflege von Hecken, 
Knicks, Baumreihen und Feldgehölzen und die Pflege von Streuobstwiesen zu 
nennen. Der Bund beteiligt sich an der Finanzierung dieser Länderprogramme im 
Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes“. 

Ergänzend zu diesen bereits existierenden Fördermaßnahmen will die Bundesre¬ 
gierung mit dem „Aktionsprogramm Insektenschutz“ die Lebensbedingungen für 
Insekten verbessern. Das Aktionsprogramm ist derzeit in Erarbeitung. Im Herbst 
2018 sollen gesellschaftliche Akteure und die Öffentlichkeit einbezogen werden. 
Angestrebt wird ein Kabinettbeschluss im Frühsommer 2019. Eine Konkretisie¬ 
rung der Maßnahmen sowie der Finanzierung von Insektenschutzmaßnahmen er¬ 
folgt im Aktionsprogramm selbst. 

26. Welchen prozentualen Anteil an der Gesamtsumme der nach Deutschland 
fließenden Agrarzahlungen (aus allen Säulen der Gemeinsamen Agrarpoli¬ 
tik) hat die Förderung der Aussaat von speziell auf Insekten und Bienen zu¬ 
geschnittenen Blühpflanzen nach Kenntnis der Bundesregierung im Zeit¬ 
raum von 2013 bis 2018? 

In der letzten Förderperiode der GAP von 2007 bis 2013 wurde mit AUKM u. a. 
das Ziel des Erhalts oder der Steigerung der biologischen Vielfalt umgesetzt. Da¬ 
runter fielen auch spezielle Maßnahmen zur Einsaat von Blühpflanzen. Insgesamt 
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wurden etwa ein Viertel der in Deutschland im entsprechenden Zeitraum für die 
ländliche Entwicklung (2. Säule) zur Verfügung stehenden Finanzmittel für die 
Förderung von AUKM einschließlich Ökolandbauförderung eingesetzt. Welcher 
Anteil davon die Förderung spezieller Maßnahmen zur Einsaat von Bltihpflanzen 
hat, ist der Bundesregierung nicht bekannt. 

In der derzeitigen Ausgestaltung der GAP im Zeitraum 2014 bis 2020 können im 
Rahmen des neu eingeführten Greenings auch Maßnahmen zur Aussaat von Blüh- 
pflanzen als ökologische Vorrangflächen gefördert werden. Für die Greening- 
Prämie sind aufgrund der Vorgaben des EU-Rechts obligatorisch 30 Prozent der 
Obergrenze für Direktzahlungen der 1. Säule zu verwenden. Die konkrete Aus¬ 
gestaltung obliegt den Ländern. Angaben über tatsächlich eingesetzte Mittel lie¬ 
gen erst nach Abschluss der Förderperiode vor. 

27. Wie bewertet die Bundesregierung die aktuell bekanntgewordenen Vorschläge 
für die nächste GAP-Förderperiode (vgl. https://ec.europa.eu/commission/ 
publications/natural-resources-and-environment_en) hinsichtlich der Eignung, 
die Bestäuberfreundlichkeit der Landwirtschaft zu steigern, und welche 
Punkte wirken sich nach Einschätzung der Bundesregierung positiv bzw. ne¬ 
gativ auf Bestäuber aus? 

28. Welche konkreten Schlüsse für ihr politisches Handeln im Rahmen der an¬ 
stehenden EU-Verhandlungen zur Gemeinsamen Agrarpolitik zieht die Bun¬ 
desregierung aus dem aktuellen Gutachten des Wissenschaftlichen Beirates 
für Agrarpolitik, Ernährung und gesundheitlichen Verbraucherschutz (WBAE) 
vom April 2018, worin eine konsequente Ausrichtung der Agrarzahlungen an 
Leistungen für Gemeinwohlziele wie die Förderung des Biodiversitätsschut- 
zes in Offenlandschaften, gefordert wird (vgl. www.bmel.de/SharedDocs/ 
Downloads/Ministerium/Beiraete/Agrarpolitik/GAP-Grundsatzfragen 
Empfehlungen.pdf), und wird die Bundesregierung sich für eine entspre¬ 
chende Änderung des Vorschlages der EU-Kommission einsetzen, der bis¬ 
lang eine Beibehaltung der Direktzahlungen vorsieht? 

29. Welche konkreten Vorschläge in welchen genauen Bereichen bringt Bundes¬ 
ministerin Klöckner für eine bessere Förderung bienenfreundlicher Maßnah¬ 
men im Rahmen der laufenden Verhandlungen zur Gemeinsamen EU-Ag¬ 
rarpolitik (GAP) nach 2020 ein (vgl. www.bundesregierung.de/Content/DE/ 
Artikel/2018/03/20 18-03-27-jetzt-etwas-fuer-bienen-tun.html), und welchen 
(bisherigen) Säulen der GAP sind die entsprechenden Vorschläge des Bun¬ 
desministeriums für Ernährung und Landwirtschaft jeweils zuzuordnen? 

Die Fragen 27 bis 29 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be¬ 
antwortet. 

Der Erhalt der Biodiversität ist eine zentrale Aufgabe. Deshalb hat sich die Bun¬ 
desregierung im Koalitionsvertrag dazu verpflichtet, das Insektensterben umfas¬ 
send zu bekämpfen. Zum Ausbau der Artenvielfalt wird zum Beispiel mit Mitteln 
des EU-Agrarhaushalts die Aussaat von speziell auf Insekten und Bienen zuge¬ 
schnittenen Blühpflanzen sowie im Rahmen von Vertragsnaturschutzmaßnahmen 
der Erhalt und Ausbau von auch für Bienen wichtigen Biotopen gefördert. 

Der Vorschlag der Europäischen Kommission zur Reform der Gemeinsamen Ag¬ 
rarpolitik nach 2020 sieht vor, dass die bisherigen Greening-Komponenten zu¬ 
sammen mit der bisherigen Cross Compliance in das neue Instrument der Kondi- 
tionalität überführt werden, das für alle Antragsteller verpflichtend ist. Nach den 
Vorstellungen der Kommission obliegt es insbesondere bezogen auf die derzei¬ 
tige für Insekten besonders relevante Greening-Komponente „Ökologische Vor¬ 
rangflächen“ (jetzt: „Mindestanteil an nichtproduktiven Landschaftselementen 
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und Bereichen“) künftig den Mitgliedstaaten, diese sowohl in ihrem Umfang fest¬ 
zulegen als auch qualitativ auszugestalten. Des Weiteren sieht der Kommissions¬ 
vorschlag vor, dass die Mitgliedstaaten für die Landwirte und Landwirtinnen frei¬ 
willige Maßnahmen-jetzt neu - sowohl in der 1. Säule („Öko-Regelungen“) als 
auch - wie bisher — in der 2. Säule als Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen 
(AUKM) anbieten müssen. 

Die Erörterungen hierrüber haben aber auf europäischer Ebene erst begonnen. 
Über die mögliche inhaltliche Ausgestaltung des Schutzes von Insekten werden 
der Bund und die Länder zu gegebener Zeit entscheiden. 


30. In welchem Umfang stellte bzw. stellt die Bundesregierung im Zeitraum von 
2013 bis 2018 Mittel für die Forschung und Entwicklung von Verfahren und 
Technologien zur Weiterentwicklung chemischer Pflanzenschutzanwen¬ 
dungsmethoden bereit (inkl. der Mittel für Forschung an Technologien und 
Verfahren, die zu einer Verbesserung der Ausbringung und Anwendung che¬ 
mischer Pflanzenschutzmittel dienen können, z. B. Entwicklung von neuen 
Pflanzenschutzgeräten mit Sensor- bzw. Kameratechnik, Verbesserung der 
Sprühdüsen, Versuche mit neuen Wirkstoffen; bitte nach Jahr, inkl. Namen 
der geforderten Forschungsprojekte und Summen auflisten)? 

Die erbetenen Angaben können der Anlage 6a-d* entnommen werden. Darüber 
hinaus ist das „VerbundVorhaben: Punktgenaue Herbizidneutralisation als Bei¬ 
trag zu einer nachhaltigeren Beikrautregulierung“ (ZE Bayerische Landesanstalt 
für Landwirtschaft (LfL) und ESKUSA GmbH) zu nennen (Details sind der An¬ 
lage 2* zu entnehmen). 


31. Welche Aktivitäten unternimmt die Bundesregierung, um dem abnehmen¬ 
den Nektar- und Pollengehalt bei Blüten moderner Nutzpflanzensorten zu 
begegnen und eine Berücksichtigung des Merkmals Bienenattraktivität in 
der Pflanzenzüchtung zu gewährleisten, insbesondere bei Züchtungspro¬ 
grammen, die finanzielle Förderung durch den Bund erfahren? 

Viele Blütenpflanzenarten sind als Nektar- und Pollenlieferanten sehr attraktiv 
und bieten eine ausgezeichnete Nahrungsgrundlage für Bienen. Als ergiebige 
Bienenfutterpflanzen tragen neben den bekannten und verbreiteten Pflanzenar¬ 
ten - wie beispielsweise Raps, Sonnenblume und Leguminosen - inzwischen 
aber auch neue alternative Energiepflanzen, wie die durchwachsene Silphie, Sida, 
Steinklee und Wildpflanzenmischungen, zu einer interessanten Erweiterung des 
Nahrungsangebots für Bienen und andere Insekten bei und erhöhen damit die Ag- 
robiodiversität insgesamt. 

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft fördert die züchteri¬ 
sche Verbesserung für Bienen attraktive Pflanzenarten im Rahmen seiner Eiweiß¬ 
pflanzenstrategie und des Förderprogramms Nachwachsende Rohstoffe. 

Weitere Informationen zur den Forschungsarbeiten zu dieser Thematik sind ver¬ 
fügbar unter: https://pflanzen.fnr.de/energiepflanzen/bienenfreundliche-energie 
pflanzen/ und www.ble.de/DE/Projektfoerderung/Foerderungen-Auftraege/ 
Eiweisspflanzenstrategie/eiweisspflanzenstrategienode.html. 


Von einer Drucklegung der Anlagen wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/3883 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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32. Welche Kooperationspartner sind an dem Verbundvorhaben „Wildbienen¬ 
versuchsaktivitäten“ des Julius Kühn-Instituts (JKI) für Bienenschutz zur Er¬ 
forschung von Auswirkungen von Pestiziden auf Honig- und Wildbienen in 
welcher Form (personelle und finanzielle Kapazitäten) beteiligt, und welche 
konkreten Projekte werden im Rahmen des Verbundvorhabens gefordert 
(vgl. Antwort der Bundesregierung zu Frage 25 auf Bundestagsdrucksache 
19/1279)? 

An den Wildbienenversuchsaktivitäten koordiniert durch das Bienenschutzinsti¬ 
tut am Julius-Ktihn-Institut waren bislang die Bieneninstitute „Institut für Bie¬ 
nenkunde und Imkerei an der Bayerischen Landesanstalt für Weinbau und Gar¬ 
tenbau Veitshöchheim“, „Ruhr-Universität Bochum“, „Landesanstalt für Bienen¬ 
kunde der Universität Hohenheim, Institut für Bienenkunde LAVES 1 Celle“, und 
das „Bienenzuchtzentrum Bantin“ beteiligt. 

In den Verbundvorhaben werden vergleichende Untersuchungen zu den Auswir¬ 
kungen von Pflanzenschutzmitteln auf Honigbienen, Hummeln und Wildbienen 
durchgeführt. Für die jeweiligen Versuchsaktivitäten haben die jeweiligen Ko¬ 
operationspartner je nach Versuchsaufwand pro Jahr finanzielle Mittel in der Grö¬ 
ßenordnung von 15 000 bis 25 000 Euro erhalten. In welcher Form die jeweiligen 
Institutionen die finanziellen Mittel für Personal verwendet haben, ist nicht be¬ 
kannt. Die Details zu den Projekten können der Anlage 7* entnommen werden. 

33. Welche Erkenntnisse hat das Institut für Bienenschutz (Teil des Julius Kühn¬ 
instituts) zur Konzentrationshöhe von Neonicotinoiden in Guttationswasser 
von Zuckerrüben, deren Saatgut mit solchen Wirkstoffen gebeizt wurde, und 
wie bewertet das Institut für Bienenschutz die Bienengefährlichkeit solcher 
Wirkstoffkonzentrationen? 

Die Auswirkungen von Guttation wurden seit Bekanntwerden des Expositions¬ 
pfades 2009 intensiv untersucht. Es ist somit seit längerem bekannt, dass die 
Wirkstoffe aus neonikotinoiden Beizungen in Guttationstropfen nachweisbar sind 
und somit eine grundsätzliche Gefährdung darstellen. Dabei treten deutlich hö¬ 
here Konzentrationen als im Nektar saatgutbehandelter Pflanzen auf. Für die wei¬ 
tergehende Einschätzung der Gefährdung wie auch des konkreten Risikos und der 
Bienengefährlichkeit in praktischen Bedingungen in Deutschland sind zahlreiche 
Daten in verschiedenen Kulturen vorhanden. 

Auf der Basis mehrjähriger Monitorings in Rübenschlägen sowie „worst case“- 
Studien mit Honigbienen auch in anderen Kulturen, kommt das Bienenschutz¬ 
institut zum Schluss, dass 

• Guttation bei der Rübe selten ist, 

• die Guttation in Rüben zu der Jahreszeit auftritt, in der Insekten viele Alter¬ 
nativen zur Wasseraufnahme haben 

• die Zeitspanne der Guttation kurz ist, 

• die Guttationsmenge in Rüben gering ist, 

• die Attraktivität des Guttationswassers in Rüben gering ist und 

• Bienenpopulationen, Bienenvölker durch das seltene Ereignis nicht gefährdet 
sind. 


1 Niedersächsische Landesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
Von einer Drucklegung der Anlagen wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/3883 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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Die höchsten Neonikotinoidrückstände im Guttationswasser von saatgutbehan¬ 
delten Zuckerrüben entstehen in der Phase des Auflaufens der Pflanzen und der 
Blattentwicklung (BBCH 1 11-19). Der höchste gemessene Wert lag bei 9,04 mg 
Clothianidin L—1, BBCH 11 (Wirtz et al. 2018). Diese Konzentration ist aufgrund 
der hohen Toxizität des Wirkstoffs kritisch bei Aufnahme durch Honigbienen für 
das Individuum. Wie bereits für andere Kulturen beschrieben, nimmt auch bei 
Zuckerrüben die Konzentration von systemischen Rückständen aus der Saatgut¬ 
beizung im Guttationswasser mit dem Pflanzenwachstum und zunehmendem 
Pflanzenalter deutlich ab. 33 Tage nach dem ersten Auftreten von Guttation 
(BBCH 11) wurden bei BBCH 18 nur noch 0,26 mg Clothianidin L—1 nachge¬ 
wiesen. 

Da Bienen Wasser bevorzugt im nahen Umkreis der Völker sammeln und bei 
Guttation der Rübe in der Regel viele alternative Wasserquellen, wie z. B. dauer¬ 
hafte Wasservorkommen oder andere stärker guttierende Pflanzen vorhanden 
sind, ist die Wahrscheinlichkeit einer Aufnahme von Guttationstropfen der Rübe 
durch einzelne Bienen sehr gering. Da Guttation bei Rüben nur selten im Ver¬ 
gleich z. B. zu unbehandelten Gräsern oder anderen Kulturpflanzen auftritt, und 
die von Rüben ausgeschiedene Flüssigkeitsmenge ebenfalls geringer ist, wird die 
Wahrscheinlichkeit einer Nutzung von Guttationstropfen als Wasserquelle auch 
bei feldrandnaher Aufstellung von Bienenvölkern als sehr gering eingeschätzt; 
Bienenvölker werden zudem nur in sehr seltenen Fällen direkt am Rand einer 
Zuckerrübenfläche aufgestellt. 

Die Beeinträchtigung von Honigbienenvölkem wird daher unter Praxisbedingun¬ 
gen als vernachlässigbar eingeschätzt. Wildbienen bedürfen nicht des Wasser¬ 
sammelns, für Hummeln liegen vergleichbare Forschungserfahrungen wie für die 
Honigbiene vor. 

34. Inwieweit wird die Bundesregierung der Empfehlung des wissenschaftlichen 
Beirats zum Nationalen Aktionsplan Pflanzenschutz (NAP) beim Bundesmi¬ 
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft vom Februar 2018 (hinsichtlich 
der Krefelder Studie zum Rückgang der Insektenbiomasse, Hallman et al 
2017, www.nap-pflanzenschutz.de/fileadmin/user_upload/_imported/fileadmin/ 
SITE_MASTER/content/Dokumente/NAP_Deutschland/WissBeirat/180227_ 
Empfehlung_Krefeld_Studie.pdf) folgen, Studien oder Forschungsvorhaben 
zu initiieren, die Veränderungen in der Insektenbiomasse mit Trends in 
Pflanzenschutzmittelanwendungen und anderen agrarischen Landnutzungs¬ 
komponenten verknüpfen, und wenn nein, warum nicht? 

Das in der Antwort der Bundesregierung zu Frage 1 der Kleinen Anfrage der 
Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 19/3545 näher beschriebene bun¬ 
desweit einheitliche Insektenmonitoring ist auch Gegenstand des Eckpunktepa¬ 
piers zum „Aktionsprogramm Insektenschutz“. Die Bundesregierung wird dar¬ 
über hinaus Studien oder Forschungsvorhaben initiieren, durch die die Wirkung 
des Pflanzenschutzes auf die Artenzusammensetzung des Agrarraumes erforscht 
werden soll. 


1 Der BBCH-Code gibt Auskunft über das morphologische Entwicklungsstadium einer Pflanze. Die Abkürzung steht offiziell für die Bio¬ 
logische Bundesanstalt, Bundessortenamt und CHemische Industrie. Der BBCH-Code dient in der wissenschaftlichen Kommunikation 
als exakte Bestimmung der Pflanzenentwicklung und dem optimalen beziehungsweise empfohlenen Einsatzzeitpunkt von Dünge- und 
Pflanzenschutzmaßnahmen im Nutzpflanzenanbau. 
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Summe der einzelnen Haushaltsjahre: 1.810.110,21 1.139.581,14 979.270,87 958.803,25 983.186,11 1.204.244,29 
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Summe der einzelnen Haushaltsjahre: 1.105.309,70 1.429.914,17 1.223.299,51 571.699,73 853.333,81 1.050.676,75 
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Anlage 5 
(zu Frage 22) 
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• Breeze, T.D., Gallai, N., Garibaldi, L., Li, X.S., 2016. Economic measures of 
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Anlage 7 
(zu Frage 32) 


Liste der im Rahmen von Verbundvorhaben des Instituts für Bienenschutz geförderten 
Projekte: 


Jahr 

Beteiligte Institute 

Gesamtsumme für 
Versuchsdurchführung 

Projekttitel im 

Vereinbarungsvertrag bzw. im 
Angebot 

2014 

Fachzentrum Bienen 
an der Bayerische 
Landesanstalt für 
Weinbau und 

Gartenbau 

Veitshöchheim 

25000,00 € inkl. MWSt 

Einfluss einer neonikotinoiden 
Beize (Wirkstoff Clothianidin) 
auf Honigbienen, solitäre 
Wildbienen und Hummeln - 
Halbfreiland und Freiland 


Ruhr-Universität 

Bochum 

22.899,17 €inkl. MWSt 

Einfluss einer neonikotinoiden 
Beize (Wirkstoff Clothianidin) 
auf Honigbienen, solitäre 
Wildbienen und Hummeln - 
Halbfreiland und Freiland 


Landesanstalt für 
Bienenkunde der 
Universität Hohenheim 

29.744,05 € inkl. MWSt 

Einfluss einer neonikotinoiden 
Beize (Wirkstoff Clothianidin) 
auf Honigbienen, solitäre 
Wildbienen und Hummeln - 
Halbfreiland und Freiland 


Landesverband der 
Imker Mecklenburg 
und Vorpommern e.V., 

B ienenzuchtzentr um 
Bantin 

25.000,00 € inkl. MWSt 

Einfluss einer neonikotinoiden 
Beize (Wirkstoff Clothianidin) 
auf Honigbienen, solitäre 
Wildbienen und Hummeln - 
Halbfreiland und Freiland 
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Jahr 

Beteiligte Institute 

Gesamtsumme für 
Versuchsdurchführung 

Projekttitel im 

Vereinbarungsvertrag bzw. im 
Angebot 

2015 

Fachzentrum Bienen 
an der Bayerische 
Landesanstalt für 
Weinbau und 

Gartenbau 

Veitshöchheim 

11260,00 €inkl. MWSt 

Einfluss einer neonikotinoiden 
Beize (Wirkstoff Clothianidin) 
auf Honigbienen, solitäre 
Wildbienen und Hummeln - 
Freiland 


Ruhr-Universität 

Bochum 

20.353,76 € inkl. MWSt. 

Einfluss einer neonikotinoiden 
Beize (Wirkstoff Clothianidin) 
auf Honigbienen, solitäre 
Wildbienen und Hummeln - 
Halbfreiland und Freiland 


Landesanstalt für 
Bienenkunde der 
Universität Hohenheim 

16.969,40 €inkl. MWSt. 

Einfluss einer neonikotinoiden 
Beize (Wirkstoff Clothianidin) 
auf Honigbienen, solitäre 
Wildbienen und Hummeln - 
Halbfreiland und Freiland 


Bienenzuchtzentrum 

Bantin 

14.260,00 € inkl. MWSt 

Einfluss einer neonikotinoiden 
Beize (Wirkstoff Clothianidin) 
auf Honigbienen, solitäre 
Wildbienen und Hummeln - 
Halbfreiland und Freiland 

2017 

Ruhr-Universität 

Bochum 

12.252,31 € inkl. MWSt 

Auswirkungen des Einsatzes von 
Pflanzenschutzmitteln in 
Tankmischungen auf 

Honigbienen, Wildbienen und 
Hummeln - Freiland 

2018 

Institut für 

Bienenkunde LAVES 
Celle 

24.499,00 € inkl. MWSt. 

Auswirkungen des Einsatzes von 
Pflanzenschutzmitteln in 
Tankmischungen auf 

Honigbienen, Wildbienen und 
Hummeln - Freiland 


Landesanstalt für 
Bienenkunde der 
Universität Hohenheim 

24.752,00 € inkl. MWSt. 

Auswirkungen des Einsatzes von 
Pflanzenschutzmitteln in 
Tankmischungen auf 

Honigbienen, Wildbienen und 
Hummeln - Freiland 


Ruhr-Universität 

Bochum 

24.474,48 € inkl. MWSt. 

Auswirkungen des Einsatzes von 
Pflanzenschutzmitteln in 
Tankmischungen auf 

Honigbienen, Wildbienen und 
Hummeln - Freiland 
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